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1. ALLGEMEINE HINWEISE ZUR ANWENDUNG

1.1 Installation, Registrierung
Legen Sie die CD in das Laufwerk. Die Installation erfolgt automatisch. Sollte die CD nicht star-
ten haben Sie die Autorun –Funktion deaktiviert. Wählen Sie das Laufwerk an und klicken Sie
auf die Datei Setup.exe. Danach startet das Programm. Beantworten Sie die Fragen.
Am Schluss erstellt das Programm die Verknüpfung minGAP auf dem Desktop über welche Sie
das Programm starten könne. Um sich zu Registrieren klicken Sie auf das Feld "Info" danach
auf Lizenz. Nun werden Sie aufgefordert den Lizenzschlüssel einzugeben. Ohne Lizenz können
Sie das Programm 40x aufstarten. Danach wird eine Lizenz benötigt um weiterzuarbeiten. Die
bereits erfassten Daten gehen nicht verloren. Nach der Lizenzierung können Sie mit den bereits
Erfassten Daten weiterarbeiten.
Für die Installation benötigen Sie Administratorenrechte, das das Programm auf die Registry
zugreift.

1.2 Speicherort der Daten
Bei der Installation erstellt das Programm folgendes Verzeichnis: C:\Programme\minGAP
In diesem Verzeichnis sind die Programmdateien und Ihre persönlichen Daten abgelegt. Ihre
Daten sind in der Datei "minGAP_Data.mdb" gespeichert. Um Ihre Datensicherung zu erleich-
tern können Sie diese Datei an einem beliebigen Ort auf Ihren PC verschieben. Wenn Sie die
Datei verschieben werden Sie beim nächsten Start angefragt wo sich die Datei befindet. Geben
Sie den Speicherort an und danach werden in Zukunft die Daten an diesem Ort gespeichert.

1.3 Speicherintervall
Sofort wenn Sie einen Datensatz verlassen sind die Daten gespeichert.

1.4 Aufbau der Formulare
Kopfzeile Formulare

.1. Durch Anwählen Datei haben sie die Möglichkeit eine Seite einzurichten oder einen Drucker
auszuwählen.
.2. Beim Anklicken des Pfeils erscheinen verschiedene Auswahlmöglichkeiten für diverse Aus-
drucke.
.3. Wenn Sie dieses Symbol anklicken erscheint eine erweiterte Symbolleiste mit weiteren
Möglichkeiten.
.4. Wenn Sie zurück möchten wählen Sie stets den Befehl zurück und nicht das rote Kreuz.

Fusszeile Formulare

Navigieren innerhalb der Datensätze
.1. Gehe zum ersten Datensatz
.2. Gehe zum vorherigen Datensatz
.3. Aktuell gewählter Datensatz
.4. Gehe zum nächsten Datensatz
.5. Gehe zum letzten Datensatz
.6. Neuen Datensatz erfassen. Erfassen Sie neue Datensätze immer mit diesen Befehl.
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2. STAMMDATEN
2.1 Betrieb

Erfassen der Betriebsstammdaten.
Erfassen des Nährstoffguthabens für den Betrieb. Wird für den Düngereinsatz verwendet. Die-
ser Punkt ist fakultativ und kann auch über die Nährstoffbilanz separat ausgewertet werden.

.1. In diesen Feldern sind die Betriebsdaten zu erfassen. Name, Strasse, PLZ und Ort erschei-
nen danach auf alle Ausdrucke.
.2. Kennzeichnen für welche Anforderungen der Betrieb geprüft werden soll. Es können auch
mehrere Kriterien ausgewählt werden. In der Checkliste werden nur die entsprechenden Anfor-
derungen aufgeführt.
.3. Ausdruck der Betriebsstammdaten, Ökologische Ausgleichsflächen, Kontrollblatt Dün-
gereinsatz usw.

.4. Angabe Nährstoffguthaben für das entsprechende Jahr. Die Zahlen werden für die Nähr-
stoffbilanz benötigt, welche pro Jahr ausgedruckt werden kann.
.5. Übersicht über den Aktuellen Stand des Nährstoffguthabens. Die Daten werden laufend aus
den vorgenommenen Anwendungen aktualisiert.
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2.2 Parzellen und Kulturen
Erfassen Sie hier Ihre Parzellen, die dazugehörenden Kulturen, sowie die ÖLN-Flächen.

.1. Erfassen der Parzellen mit den Flächen

.2. Anzeige der gesamten Betriebsfläche zu Kontrollzwecken.

.3. Eingabe der Kulturen auf der gewählten Parzelle. Bei den Behandlungen können Sie einen
Filter auf die Kulturart setzten so dass zB alle Golden auf einmal Behandelt werden können.
.4. Erfassung der Sorte so dass Sie bei den Behandlungen zB alle Äpfel auswählen können.
.5. Alle Kulturen bei welchen das Datum "von" grösser als Heute ist erhalten einen "P" für Pla-
nung. Diese Kulturen stehen für Behandlungen nicht zur Verfügung. Sobald das Systemdatum
grösser ist als das erfasste Datum "von" stehen diese Kulturen für Behandlungen zur Verfü-
gung und werden nicht mehr als "P" aufgeführt.
.6. Möglichkeit einen Filter auf die verschiedenen Kulturstatus zu setzten.

Berichte
Hier können Sie verschiede Berichte (Fruchtfolgeplan, ÖLN-Flächen, Parzellen und Kulturen
usw) Ausdrucken.
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2.3 Mitarbeiter
Erfassung Ihrer Mitarbeiter. Danach stehen diese Mitarbeiter für Schulungsnachweise, Behand-
lungen usw. zur Verfügung. Beim Einsatzbereich wählen Sie aus ob der Mitarbeiter beim Pflan-
zenschutz eingesetzt werden kann. Bei den Behandlungen mit Pflanzenschutzmitteln stehen
nur diese Mitarbeiter zur Auswahl. Erstellen der Eintrittschekliste zusammen mit den Mitarbei-
tern. Liste Ausdrucken und Unterschreiben lassen.

Detaildaten

.1. Alle Mitarbeiter erfassen mit Nachname, Vorname, Funktion und Ausbildung. Restliche Fel-
der sind Fakultativ.
.2. Bei einem eventuellen Austritt von einem Mitarbeiter ist der "Hacken" wegzunehmen. Damit
wird der Mitarbeiter inaktiv gesetzt und kann nicht mehr angewählt werden. Es ist nicht möglich
ausgetretene Mitarbeiter zu löschen.
.3. Vermerk ob ein Schlüssel für das Pflanzenschutzmittellager abgegeben wurde.
.4. Eintrag wer auf dem Betrieb für die Sicherheit und Sozialen Belange verantwortlich ist.
.5. Auswählen ob für den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln berechtigt ist. Bei den Behandlun-
gen mit Pflanzenschutzmitteln können nur diese Personen ausgewählt werden.

Checkliste

Die Checkliste ist für jeden neu Eintretenden Mitarbeiter auszufüllen, und Unterschreiben zu
lassen.
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Berichte

.1. Auswahl folgender Berichte ist möglich: Mitarbeiter-Checkliste, Mitarbeiter-Schulung, Mitar-
beiter-Schutzausrüstung.
.2. Hier können Sie einen Filter setzten um nur einen Bestimmten Mitarbeiter auszuwählen,
anderseits werden alle Ausgedruckt.
.3. Löschen der gesetzten Filter, es werden wieder alle Mitarbeiter angezeigt.

2.4 Maschinen
Eingabe der Maschinen welche Sie verwenden. Bestimmen Sie den Einsatzbereich der Ma-
schine so sind Verwechslungen bei den Behandlungen ausgeschlossen. Bei den Behandlun-
gen stehen nur die Maschinen welche für den entsprechenden Einsatzbereich definiert wurden
zur Auswahl. Erfassung des Service-, Reinigungsintervalls als Gedankenstütze wann welche
Arbeiten in welchem Turnus zu erfolgen haben. Verkaufte oder nicht mehr im Betrieb stehende
Maschinen sind inaktiv zu setzen .3. und stehen danach bei den Behandlungen nicht mehr zur
Auswahl.

.1. Erfassen Sie hier Ihre Maschinen welche zum Einsatz kommen

.2. Vermerk Service- und Reinigungsintervall

.3. Vermerk Aktiv / Inaktiv

.4. Auswahl für welche Behandlungsarten (zB Pflanzenschutz) die Maschine zum Einsatz
kommt. Es können auch mehrere Kriterien ausgewählt werden.
Je nach Behandlungsart kann nur die Maschine ausgewählt werden, welche für den entspre-
chen Einsatzbereich bestimmt wurde. Somit wird eine Verwechslung im Voraus ausgeschlos-
sen. Sie können keine Pflanzeschutzbehandlung mit einer Maschine vornehmen welche nicht
für diesen Zweck zugewiesen wurde.
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Berichte

.1. Auswahl Bericht Maschinenstammblatt mit Unterhalts- und Reinigungsarbeiten. Wenn sie
vorgängig einen Filter auf die Maschine setzen wird nur diese Ausgedruckt, ansonsten der gan-
ze Maschinenstamm.
.2. Auswahl Maschine mittels Filter
.3. Filter löschen, es werden wieder alle Maschinen angezeigt
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2.5 Produkte Wirkstoffe
Erfassung aller Produkte welche auf Ihrem Betrieb verwendet werden. Wenn Sie ein Produkt
aus der Vorlage importieren haben Sie gleichzeitig einen Link auf das BLW - Pflanzenschutz-
mittelverzeichnis. Erfassen sie hier die Wartefrist wird diese automatisch bei den Behandlungen
vorgeschlagen. Die N- und P-Werte werden für die Düngerbilanz benötigt und bei der Auswer-
tung automatisch berücksichtigt. Düngemittel können auch von der Düngerbilanz ausgeschlos-
sen werden wenn sie unter .3. einen "Hacken" setzen. Dies wird verwendet wenn im Nährstoff-
guthaben der Hofdünger bereits berücksichtigt ist.

.1. Erfassen des Produktes

.2. Zuweisung an Produktegruppe (Düngemittel, Pflanzeschutzmittel, Nützlinge)

.3. Falls Sie hier einen "Hacken" setzen wird das Düngemittel nicht auf das Kontrollformular
Düngemitteleinsatz berücksichtigt.
.4. Bei zu- und wegfuhr von Hofdünger hier einen "Hacken" setzen. Diese Bewegungen werden
als Kauf/Verkauf in den Bewegungsdaten "Produkte/Wirkstoffe Inventar" erfasst.
.5. Auswahl mittels Filter eines bestimmten Produktes.
.6. Ausdruck aller Produkte welche Sie erfasst haben, oder falls Sie eines mittels .4. ausge-
wählt haben nur dieses Produkt.
.7. Importieren von Produkten. Im Hintergrund besteht eine Tabelle mit den meisten in der
Schweiz zugelassenen Produkten. Sie können mittels der Importfunktion diese Produkte in Ih-
ren Stammdaten importieren. Nicht vorhandene Produkte können Sie selber erfassen. Anlei-
tung wie siehe Folgeseite.
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Produkte aus Vorlage Importieren

.1. Möglichkeit einen Filter auf die verschiedenen Produktarten zu setzen.

.2. Um ein Produkt aus der Vorlage zu Importieren zuerst das Produkt Markieren. Es können
auf mehrere Produkte gleichzeitig ausgewählt werden (Taste Ctrl)
.3. Anklicken des Pfeils und die Markierten Produkte werden in Ihren Stammdaten importiert.
.4. Irrtümlich, jedoch noch nicht verwendete Produkte können wieder exportiert werden.
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3. BEWEGUNGSDATEN
3.1 Parzellenblatt / Massnahmen

Damit das Programm Ihre Kulturen kennt müssen Sie zuerst auf jeder Kultur eine Einzelmass-
nahme, dh nicht mit der Stapelverarbeitung durchführen. Danach stehen alle Funktionen zur
Verfügung.
Erste Erfassung von Einzelbehandlungen

.1. Klicken Sie auf "Pfleil/Stern". Es erscheint ein leeres Formular.

.2. Wählen Sie eine Parzelle und die Kultur aus.

.3. Wählen Sie den Massnahmen-Typ aus. Entsprechend den Anforderungen werden die ver-
schiedenen Erfassungsfelder ein bzw. Ausgeblendet:
Zur Erfassung von weiteren Behandlungen gehen Sie wieder auf "Pfleil/Stern"

Stapelverarbeitung (Mehrfachauswahl von Kulturen und Wirkstoffen)

Nachdem auf jeder Kultur eine Behandlung vorgenommen wurde können Sie mit der Stapel-
verarbeitung "Weitere Kulturen" arbeiten:

Wählen Sie zuerst eine Kultur aus welche als Referenzmassnahme dient. Verschiedene Filter-
möglichkeiten stehen zur Verfügung. Je nach gewähltem Filter erscheinen nur die Kulturen wel-
che diesen Kriterien entsprechen.

.1. Wenn Sie einen Filter auf eine Parzelle setzen erscheinen bei der Auswahl nur die Kulturen
von dieser Parzelle.
.2. Setzen Sie einen Filter auf die Sorte zB Äpfel Es stehen alle Kulturen welche auf welche
Äpfel angepflanzt sind zur Auswahl.
Sie können auch die verschienen Filter kombinieren.

Ergänzen Sie nun alle Felder wie Datum, Maschine, Mitarbeiter, Menge usw.
Nachdem der Datensatz komplett ist klicken Sie auf "Weitere Kulturen"
Folgendes Dialogfeld erscheint:
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.1. Die als Referenz ausgewählte Kultur ist bereits Markiert.

.2. Nun können Sie weitere Kulturen mit "Crtl" und rechte Maustaste Markieren.

.3. Wählen Sie weitere Wirkstoffe aus und geben Sie die Gesamtmenge an. Der als Referenz
ausgewählte Wirkstoff ist bereits aufgeführt.
.4. Klicken Sie auf Erfassen und die erfassten Wirkstoffe werden proportional zur Fläche auf
die Kulturen verteilt. Nach der Verarbeitung wird die Stapelnummer angezeigt wo die Behand-
lung erfasst wurde. Zu Kontrollzwecken können Sie einen Filter auf die Stapelnummer setzten.
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Wirkstoff verteilen
Falls Sie einmal irrtümlich eine Falsche Menge von einem Wirkstoff erfasst haben können Sie
dies wie folgt korrigieren:

.1. Wählen Sie den Wirkstoff.

.2. Setzen Sie einen "Hacken" bei welchen Kulturen die Wirkstoffmenge anzupassen ist.

.3. Klicken Sie auf "Wirkstoff verteilen". Sie werden nach der neuen Menge angefragt. Geben
Sie die richtige Menge. Die angegebene Menge wird neu auf die ausgewählten Kulturen ver-
teilt.

Bericht
Für den Ausdruck "Parzellenblatt Massnahmen" stehen Ihnen mehrere Filtermöglichkeiten zur
Verfügung. Sie können die Ausdrucke zB auf Parzellen, Kulturen, Sorten, abgeschlosse-
ne/offene Kulturen usw. beschränken.
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3.2 Mitarbeiter
Erfassung der erfolgten Schulungen Ausbildungen sowie der abgegebenen Schutzausrüstun-
gen. Eventuelle Ausweise Kopieren und ablegen.

Schulung
Eingabe der erfolgten Schulungen. Vermerk ob ein Ausweis ausgehändigt wurde. Ausdruck der
erfolgten Schulung aller oder einzelner Mitarbeiter

.1. Erfassen Sie hier alle Schulungen.

.2. Wurde ein Ausweis abgegeben, hier einen "Hacken" setzten und eine Ausweiskopie able-
gen.
.3. Filter setzten auf einen bestimmten Mitarbeiter.
.4. Ausdruckmöglichkeit folgender Berichte: Mitarbeiter-, Checkliste, Schulung, Schutzausrüs-
tung.
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Schutzausrüstung
Erfassung der abgegebenen Schutzausrüstungen pro Mitarbeiter. Ausdruck aller oder einzelner
Mitarbeiter mit einer Zusammenstellung der abgegebenen bzw. zurückgegebenen Schutzaus-
rüstung.

.1. Register Schutzausrüstung anwählen.

.2. Erfassen Sie hier die Schutzausrüstung welche Sie den Mitarbeitern abgegeben haben.
Nach der Rückgabe können Sie das Rückgabedatum eintragen. So haben Sie eine Übersicht
welche Mitarbeiter welche Ausrüstungen erhalten bzw. noch haben.
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3.3 Maschinen
Erfassung aller notwendigen Unterhaltsarbeiten an den Maschinen. Zusätzlich können Sie noch
die Kosten erfassen. Ausdruck aller oder einzelner Maschinenstammblätter mit dem Nachweis
der Unterhaltsarbeiten.

.1. Erfassen Sie hier alle Reinigungs-, Service-, und Unterhaltsarbeiten an den Maschinen

.2. Filter setzten um nur eine bestimmte Maschine auszuwählen

.3. Ausdruck des Maschinen-Stammblattes. Falls Sie keinen Filter gesetzt haben werden alle
Maschinen ausgedruckt.
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3.4 Beschwerden
Erfassung, Bearbeitung, von Beschwerden.
Unterscheidung zwischen erledigten und offenen Beschwerden. Mit dem Filter habe Sie einen
Überblick über alle noch offenen Beschwerden.

.1. Erfassen Sie hier alle Beschwerden.

.2. Möglichkeit einen Filter zu setzen auf offene, erledigte und alle Beschwerden

.3. Entsprechend dem ausgewählten Filter können Sie die Beschwerden ausdrucken.
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3.5 Produkte Wirkstoffe Inventar
Erfassen von Produktbewegungen wie Inventaraufnahme, Kauf, Verkauf und Ausfall
Der Verbrauch wird direkt bei der Erfassung von Behandlungen abgebucht.
Ausdruck einer Liste von allen Produkten welche erfasst bzw. verwendet werden.
Ausdruck des Inventars mit Mengenangaben. Ausdruck von Bewegungen eines bestimmten
Produktes.

.1. Wählen Sie hier das Produkt aus

.2. Auswahl des Grundes. Inventaraufnahme, Kauf, Verkauf, Ausfall. Die Behandlungen sind
nicht hier zu erfassen, diese werden direkt wenn Sie eine Behandlung erfassen im Inventar
nachgeführt.
.3. Filter setzen um nur ein bestimmtes Produkt auszuwählen welches ausgedruckt werden
soll.
.4. Datum setzen um die Bewegungen einzuschränken. So kann zB der Ausdruck des Inven-
tars per 31.12.06 festgelegt werden. So können auch Produktbewegungen eingegrenzt werden
um ev. Fehler zu suchen.
.5. Folgende Ausdrucke sind möglich
Wirkstoffverzeichnis: Ausdruck aller erfassten Produkte
Bewegungen Wirkstoffinventar: Ausdruck aller Bewegungen. Beim setzen eines Filters auf
ein bestimmtes Produkt, sind nur die Bewegungen von diesem Produkt ersichtlich.
Saldo Wirkstoffinventar: Ausdruck des Inventars. Beim setzten eines Datums .4. kann das
Inventar zB rückwirkend per 31.12.06 ausgedruckt werden.
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4. EIGENKONTROLLE
4.1 SwissGAP Checkliste

Ausfüllen, Ausdrucken und Unterschreiben der SwissGAP –Checkliste. Im Hintergrund ist eine
leere Checkliste gespeichert welche stets neu kopiert wird.
Bereits ausgefüllte Checklisten nicht löschen.

Erstellen einer leeren Checkliste

.1. Tragen Sie das Aufnahmedatum ein und noch eventuelle Bemerkungen

.2. Klicken Sie auf Checkliste. eine neue leere Checkliste wird generiert und steht zum Ausfül-
len bereit.

Ausfüllen der neu generierten Checkliste
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.1. Anforderungskriterium MK=Muss Kritisch, MN Muss-Nicht-Kritisch, E=Empfehlung

.2. Durch Anklicken dieses Symbols erhalten Sie weitere Informationen zu den Anforderungen

.3. Falls Sie die Anforderung erfüllen setzten Sie einen Hacken

.4. Erfüllen Sie die Anforderung nicht, und ist eine Korrekturmassnahme zwingend wird dies mit
"ja" angezeigt. Ist keine Korrekturmassname nötig steht "nein". Siehe auch .9.
.5. Erfüllen Sie die Anforderung nicht können verschiedene Punkte als NA (nicht Anwendbar)
gekennzeichnet werden. Ist NA nicht erlaubt können Sie auch keinen "Hacken" setzten.
.6. Ihr Stand wird hier angezeigt und ständig neu berechnet. Bedingt jedoch dass kein Filter
gesetzt ist.
.7. Filter um die verschiedenen Kriterien MK, MN, E und Alle auszuwählen.
.8. Filter um Erfüllt Ja oder Nein sowie alle auszuwählen.
.9. Korrekturen. Klicken Sie dieses Symbol an erscheinen alle Notwendigen Korrekturmass-
nahmen. Der Ausdruck aller Korrekturmassnahmen ist auch möglich. Ergänzen Sie alle not-
wendigen Korrekturen mit Massnahmen.
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5. INFOS
5.1 Links

Links zu offiziellen Dokumenten. Durch anklicken des entsprechenden Links wird direkt eine In-
ternet-Verbindung aufgebaut.

5.2 Besucher-Info
Vorgefertigte Info zum Ausdrucken.

5.3 Hygiene Kontrollblatt
Vorgefertigtes Kontrollblatt. Ergänzen mit Bereich und Verantwortlichen.

5.4 Notfallplan
Vorgefertigter Notfallplan welcher noch mit Ihren Betriebsspezifischen Daten zu ergänzen ist.

5.5 Sicherheitskennzeichen
Zusammenstellung von Sicherheitskennzeichen

5.6 Anleitung
Anleitung zur Anwendung der Datenbank


